
 

„Mein Opa ist im Himmel“, sagt das Mäd-

chen. Fünf Jahre ist es alt. Zur Bekräftigung 

zeigt der kleine Zeigefinger nach oben in 

den Wolkenhimmel. „Jetzt geht’s ihm gut. Er 

schaut auf mich herunter und sieht mich.“ - 

Der Himmel ist ein Ort, den viele Menschen 

mit ihren Verstorbenen in Verbindung brin-

gen. Nach biblischer Vorstellung ist er der 

Bereich Gottes. Manche sagen auch „Gottes 

Reich“ dazu oder „Ewigkeit“. Es ist ein guter 

Ort, ein Ort des Lebens und des Friedens, 

ohne Krankheit und Qualen, ein Ort fernab 

alles Schlechten. 

Nach landläufiger Vorstellung kann dorthin 

nur kommen, wer gestorben ist. Dem Chris-

tentum wurde darum auch der Vorwurf der 

Vertröstung gemacht: Auch wenn du auf der 

Erde viel Schlimmes aushalten musst, 

später wirst du ja im Himmel dafür belohnt. 

So als würde es nicht zählen, was auf der 

Erde geschieht und jemand durchlebt. Als 

würde für Glaubende nur das Jenseits 

zählen. 

Meines Erachtens heute in abgewandelter 

Form zu finden: „Kirche soll sich nicht um 

Politik kümmern, sondern nur um Glaubens-

dinge.“ 

 

„Wann kommt das Reich Gottes?“, fragten 

die Pharisäer Jesus. Jesus antwortete: 

»Das Reich Gottes kommt nicht so, dass 

man es an äußeren Anzeichen erkennen 

kann. Man wird auch nicht sagen: ›Schau 

her, hier ist es!‹, oder: ›Dort ist es!‹ Nein, das 

Reich Gottes ist schon da – mitten unter 

euch.« 

Dann sagte Jesus zu den Jüngern: „Die Zeit 

wird kommen, in der ihr euch danach sehnt, 

unter der Herrschaft des Menschensohns zu 

leben – nur einen einzigen Tag lang, aber ihr 

werdet ihn nicht erleben. 

Die Leute werden zu euch sagen: ›Seht 

doch, dort!‹, oder: ›Seht doch, hier!‹ Dann 

geht nicht hin, lauft ihnen nicht nach. Denn 

wenn der Menschensohn an seinem Tag 

kommt, wird es sein wie bei einem Blitz: Un-

übersehbar leuchtet er auf, von einem Ende 

des Himmels bis zum anderen.“ (Lk 17, 20-

24 nach der Übersetzung der BasisBibel) 

 

Schon jetzt und noch nicht 

Dass der Himmel nur etwas ist, was einmal 

kommt, aber jetzt noch nicht da ist, dem wi-

derspricht Jesus. „Auf den Himmel müsst ihr 

nicht warten. Gottes andere, neue Welt ist 

schon jetzt dann und wann spürbar.“ 

Denn auch wenn wir so gern beim Wort 

„Himmel“ nach oben schauen, ist der Him-

mel Gottes ja nicht der Wolkenhimmel über 

uns. Gottes Himmel ist überhaupt kein Ort, 

vielleicht eher ein Sein, ein Zustand. 



Von jungen Paaren wird ja manchmal auch 

gesagt: „Die sind im siebenten Himmel.“ 

Weil es ihnen gut geht und sie glücklich sind. 

Aber auch wenn wir solche Zustände des 

Glücks, des inneren Friedens, der Freude, 

der Dankbarkeit, der Erkenntnis … schon 

jetzt als einen Zeitraum erleben, den Gott 

uns geschenkt hat, wissen wir doch, dass 

dieser Moment vergeht. In unserer Welt 

merken wir eben auch: Es ist noch längst 

nicht alles gut. So oft mangeln Liebe, Frie-

den, Gerechtigkeit und Gottesnähe. Noch ist 

Gott nicht „alles in allem“ (1 Kor 15, 28). Got-

tes neue Welt, der Himmel, ist noch nicht da. 

Und wir warten und sehnen uns, je mehr wir 

an den Zuständen der Welt leiden. 

 

Wann es so sein wird, das kann kein 

Mensch voraussehen. Manche Menschen 

meinen, sie könnten ein Datum ermitteln. 

Doch allein Gott bestimmt die Zeit. Bis dahin 

leben wir mit den Bruchstücken des Him-

mels. Aber wenn wir sie suchen, können wir 

sie finden. Schon jetzt und hier mitten in un-

serem Leben. 
 

 

Barmherziger Gott, lass mich ein Bruch-

stück deines Himmels sehen, wenn ich an 

der Welt verzweifle, weil sie grausam ist, 

friedlos und ungerecht. 

Lass mich ein Bruchstück deines Himmels 

finden, wenn ich dich, Gott, unendlich weit 

weg wähne. 

Lass mich ein Bruchstück deines Himmels 

schmecken, wenn mir die Kräfte 

ausgehen und ich ziellos unterwegs bin. 

Und dann, Gott, schenke mir, dass ich in 

diesen Bruchstücken schon das Ganze 

deiner kommenden neuen Welt voller 

Freude erkennen kann. Amen. 
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